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(54) Drehbar angeordnetes Urinal

(57)  Ein Urinal bestehend aus einem an einer Instal-
lation zwischen einer Gebrauchsstellung und einer Spuil-
stellung beweglich angeordneten Auffangbecken, wobei
die Installation einen Abfluss fur Urin und/oder Spiilwas-
ser sowie eine in der Spllstellung des Auffangbeckens
wirksame Splldise aufweist, ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Auffangbecken (10) als geschlossener

A

2

und in der Installation (11) zwischen seiner Gebrauchs-
stellung und seiner Spilstellung um eine vertikale Achse
drehbarer Kérper mit einer in der Gebrauchsstellung zu
einem Benutzer hinweisenden Offnung (12) ausgebildet
ist, wobei die Spiildiise (20) im oberen Pol des Auffang-
beckens (10) und der Abfluss (14) in dessen unterem Pol
angeordnet ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Urinal bestehend aus
einem an einer Installation zwischen einer Gebrauchs-
stellung und einer Spulstellung beweglich angeordneten
Auffangbecken, wobei die Installation einen Abfluss fiir
Urin und/oder Spulwasser sowie eine in der Spulstellung
des Auffangbeckens wirksame Spuldise aufweist.
[0002] Urinale sind Uberwiegend wandstandige, pfle-
geintensive Urinauffangbecken. Soweit in der Vergan-
genheit die Benutzungso6ffnung zunachst offen gehalten
worden war, ist vorgeschlagen und bei heutigen Urinalen
in die Praxis umgesetzt, die Offnung des Urinals durch
einen beispielsweise nach Oben klappbaren oder seitlich
verschiebbaren Deckel zu verschlieRen. Dieser Deckel
soll als Sichtschutz und Schutz gegen austretende Ge-
riche wirken wie auch als Verschmutzungsschutz der
Verschmutzung des sich aus Kristallisationsprodukten
des Urins ohnehin bildenden Urinsteins vorbeugen.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind weiterhin
selbstreinigende Urinale bekannt. So ist ein Urinal mit
den eingangs genannten Merkmalen beispielsweise in
der DE 25 41 547 A1 beschrieben. Hierbei ist das Auf-
fangbecken kastenférmig mit einer oberen Offnung aus-
gebildet und in einer Wand als Aufnahmeinstallation an-
geordnet, wobei das Auffangbecken aus der Wand her-
aus in seine Gebrauchsstellung klappbar ist, so dass
dessen obere Offnung in eine Winkellage vor der Wand
gebracht ist. In der Wand ist oberhalb des Auffangbek-
kens eine Spulzuleitung mit wenigstens einer Spuldise
angeordnet, wahrend das Auffangbecken mit seinem un-
teren Ende in einem Abfluss klappbar aufgehangtist. Das
Auffangbecken ist mittels eines an seiner AuRenseite an-
gebrachten Handgriffes zwischen seiner aus der Wand
herausgeklappten Gebrauchsstellung und seiner in die
Wand hinein geklappten Spuilstellung bewegbar; mittels
eines an der Wandinstallation angebrachten Betati-
gungsknopfes ist die Spilung tber die Spllzuleitung mit
Duse in Gang zu setzen, so dass ein Ausspllen des Auf-
fangbeckens in dessen Spulstellung erfolgt.

[0004] Soweit bei dem bekannten Urinal schon gege-
ben ist, dass jeder neue Benutzer ein gereinigtes Urinal
vorfindet und aufgrund der in der Installation durchzuflih-
renden Spulung auch gegebenenfalls von Hand auszu-
fihrende Sauberungsaktivitdten weitgehend entfallen,
kann bei dem bekannten Urinal noch als nachteilig an-
gesehen werden, dass sich aufgrund der Klappbewe-
gung des Auffangbeckens insbesondere die Lage der
am unteren Ende des Auffangbeckens ausgebildeten
Ablauféffnung zu dem installationsseitigen Abfluss ver-
schiebt; auch muss die Spiildise innerhalb der Installa-
tion, vorzugsweise innerhalb einer das Auffangbecken
aufnehmende Wand untergebracht sein, damit das Her-
ausklappendes oberen Endes des Auffangbeckens nicht
behindert wird. Damit sind Einschrdnkungen in der Aus-
richtung der Spildiise in das Auffangbecken hinein ver-
bunden.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
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de, bei einem Urinal mit den gattungsgemafien Merkma-
len die selbsttatige Spllung und Reinigung noch zu ver-
bessern.

[0006] Die Loésung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schlieBlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung aus dem Inhalt der Patentansprii-
che, welche dieser Beschreibung nachgestellt sind.
[0007] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass das Auffangbecken als geschlossener und in
der Installation zwischen seiner Gebrauchsstellung und
seiner Spulstellung um eine vertikale Achse drehbarer
Korper mit einer in der Gebrauchsstellung zu einem Be-
nutzer hinweisenden Offnung ausgebildet ist, wobei die
Splldise im oberen Pol des Auffangbeckens und der
Abfluss in dessen unterem Pol angeordnet ist. Mit der
Erfindung ist der Vorteil verbunden, dass aufgrund der
dem Auffangbecken vermittelten Drehbewegung zwi-
schen der Spllstellung und der Gebrauchsstellung die
Splldise und der Ablauf jeweils unverandert in den Pol-
bereichen des Auffangbehélters angeordnet sind, so
dass insbesondere die Spiildiise wirksamer ausgelegt
und platziert werden kann.

[0008] Nacheinem Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
ist das Auffangbecken ein kugelférmiger Korper der op-
tisch ansprechend ist und den Anforderungen an die
Symmetrie im Hinblick auf die vorgesehene Drehbewe-
gung des Auffangbeckens ohne weiteres genlgt. In der
Spllstellung des Auffangbeckens ist vom Betrachter aus
lediglich eine glattwandige Halbkugel oder ein ellipti-
scher Kérper erkennbar, so dass das Auffangbecken op-
tisch ansprechend ist und aktuelle Designvorstellungen
und -forderungen erfillt.

[0009] In einer alternativen Ausfliihrungsform der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass das Auffangbecken
die Form einer Halbkugel aufweist, wobei der kugelige
Teil des Auffangbeckens die Offnung aufweist und in sei-
ner Gebrauchsstellung dem Benutzer zugewandt ist,
wahrend in der demgegeniber gedrehten Kihlistellung
die gerade Flache des Auffangbeckens dem Benutzer
zugewandt ist. Hierbei steht der Auffangbehalter mit sei-
nem kugeligen Teil beispielsweise Uber eine Wandinstal-
lation nach innen vor, so dass der Gebrauchszweck des
Urinals fir den Benutzer erfillt ist. In der Spilstellung
dagegen steht der Benutzer vor einer flachen Wand, die
entsprechend der Einbausituation des Urinals optisch
ansprechend ausgestaltet oder an die Umgebung ange-
passt sein kann.

[0010] Nacheinem Ausflihrungsbeispiel der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass die Installation einen die Off-
nung in der gegentber der Gebrauchsstellung verdreh-
ten Spllstellung verschlieenden Deckel aufweist.
[0011] Soweit das Auffangbecken in der Spiilstellung
abzudichten ist, kann vorgesehen sein, dass der Deckel
in der Splilstellung des Auffangbeckens mittels einer An-
druckvorrichtung in Anlage gegen das Auffangbecken
gehalten ist, wobei in einer Ausfihrungsform der Erfin-
dung die Andruckvorrichtung aus einer Feder besteht.
Ein Spulbecken mit einer an diesem angebrachten Ab-
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deckung beziehungsweise einem Deckel istim Stand der
Technik beispielsweise aus der DE 203 16 260 oder der
DE 20 2004 002 285 U1 bekannt. Allerdings haben die
sichtbaren Abdeckungen bei den insoweit bekannten
Urinalen die Aufgabe, die Offnung des feststehenden
Auffangbeckens jeweils zu verschlielen, um austreten-
de Gerliche zu verhindern oder gegebenenfalls auch
Spritzer beim Aussplilen des feststehenden Auffangbek-
kens zu vermeiden, wie eingangs beschrieben.

[0012] Um beieiner Drehung des Auffangbeckens von
der Spulstellung in die Gebrauchsstellung ein Abgleiten
des gegen die AulRenflache des Splilbeckens anliegen-
den Deckels und damit auf die AuRenseite des Splilbek-
kens aufgebrachte Spuren zu vermeiden, ist nach einem
Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung vorgesehen, dass
der Deckel vor Drehung des Auffangbeckens aus dessen
Spiilstellung in seine Gebrauchsstellung von dem Auf-
fangbecken freikommt.

[0013] Der Erfindungsgedanke umfasst dabei auch
Deckelanordnungen, bei denen der Deckel in der Spiil-
stellung des Auffangbeckens formschliissig in die zuge-
ordnete Offnung eingreift und vor Beginn der Drehung
des Auffangbeckens in seine Gebrauchsstellung aus der
Offnung herausfahrbar ist.

[0014] Umdie Benutzerfreundlichkeit des Auffangbek-
kens zu erhéhen, kann nach einem Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen sein, dass die Offnung in der
Form eines Elipsoids ausgebildet und im Bereich der
Aquatorialebene des kugelférmigen Auffangbeckens mit
jeweils einem oberhalb und einem unterhalb davon ge-
legenen Offnungsbereich angeordnet ist.

[0015] Die erfindungsgemal vorgesehene Drehung
des Auffangbehélters zwischen seiner Gebrauchsstel-
lung und seiner Spiilstellung ermdglicht die Einrichtung
eines einfach ausgelegten Antriebs, beispielsweise in
Form eines Elektromotors. Soweit es nach einem Aus-
fihrungsbeispiel der Erfindung zweckmafigist, dass das
kugelférmige Auffangbecken in der Installation in seiner
Gebrauchsstellung und in seiner Spllstellung jeweils ar-
retierbar ist, kann eine solche Arretierung in einfacher
Weise Uber einen eingesetzten Elektromotor hergestellt
werden.

[0016] Soweitnach einem Ausfiihrungsbeispiel der Er-
findung ein derartiger Antrieb zur Drehbewegung des ku-
gelférmigen Auffangbeckens vorgesehen ist, kann der
Antrieb zweckmaBig uber ein Ausldsesignal ansteuerbar
sein. Wie im Stand der Technik bekannt, kann das Aus-
I6sesignal beispielsweise von einer Lichtschranke tber-
mittelt werden. Es ist aber auch mdglich, das Auslosesi-
gnal von einem mechanischen Taster zu Ubermitteln, so
dass auch eine Betatigung beziehungsweise Auslésung
"von Hand" oder per FuR durch Betatigung eines
FuRschalters moglich ist. Weitere Ansteuerungsmog-
lichkeiten sind von dem Erfindungsgedanken mit um-
fasst.

[0017] Vorzugsweise ist die Installation eine Wandin-
stallation mitin einer Wand integrierten, einander gegen-
Uberliegenden Spiilleitung und Abfluss.
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[0018] In der Zeichnung sind Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung wiedergegeben, welche nachstehend be-
schrieben sind. Es zeigen:

Fig. 1 ein Urinal mit einem in einer Wandinstallation
drehbaren Auffangbecken in einer schemati-
schen Seitenansicht,

Fig. 2  das Urinal in einer schematisierten Vorderan-
sicht in dessen Gebrauchsstellung,

Fig. 3  das Urinal gemaR Figur 2 in dessen Splilstel-
lung.

Fig. 4  ein Urinal in einer anderen Ausfiihrungsform in
einer schematischen Draufsicht in dessen Ge-
brauchsstellung,

Fig. 5 das Urinal gemaR Figur 4 in dessen Spiilstel-
lung

[0019] Wie sich aus Figur 1 ergibt, ist ein Auffangbek-

ken 10 in einer Wand 11 als Installation fur das Auffang-
becken 10 angeordnet. Das Auffangbecken 10 ist als ku-
gelférmiger Korper ausgebildet und in der Wand 11 um
eine vertikale Achse drehbar in Richtung des Pfeils 17
angeordnet. Soweit in der Figur 1 die Gebrauchsstellung
des Auffangbeckens 10 dargestelltist, weist das Auffang-
becken 10 an seiner rechten Seite eine Offnung 12 auf,
die in der Gebrauchsstellung zu einem moglichen Benut-
zer weist.

[0020] In der Wand 11 befindet sich oberhalb des in-
stallierten Auffangbeckens 10 eine Spllzuleitung 13 mit
einer ortsfest eingerichteten Spildise 20, wéhrend auf
der gegenuberliegenden unteren Seite in der Wand 11
ein in einen geruchsverschlieBenden Siphon 18 mun-
dender Abfluss 14 angeordnet ist. Entsprechend sind an
den beiden Polen des kugelférmigen Auffangbeckens 10
Anschlusséffnungen 15 und 16 ausgebildet, wobei die
Anschlusso6ffnung 15 dem Abfluss 14 und die Anschlus-
soffnung 16 der Spiilzuleitung 13 zugeordnet sind..
[0021] Um fir eine zusatzliche Abdichtung des Auf-
fangbeckens 10 wahrend des Spllvorganges zu sorgen,
ist bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel in der In-
stallation 11 ein mittels einer Feder 23 als Andrtickvor-
richtung in Anlage an dem Auffangbehalter 10 gedriickter
Deckel 21 angeordnet, und bei der Drehung des Auffang-
beckens 10 von der in Figur 1 dargestellten Gebrauchs-
stellung in seine Spiilstellung kommt die Offnung 12 vor
dem Deckel 20 zu liegen und wird durch diesen dicht
verschlossen. Notwendig ist dieser Deckel fur die Ver-
wirklichung der Erfindung allerdings nicht

[0022] In der in Figur 1 dargestellten Gebrauchsstel-
lung flieBt somit der Urin ber die Anschlusséffnung 15
in den Abfluss 14 weg, wobei dieser Abfluss bei entspre-
chender Steuerung der Spuilzuleitung 13 durch Uber die
Splldise 20 eingebrachtes Spllwasser unterstiitzt wer-
den kann. Ist die Benutzung des Urinals beendet, so wird
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Uber einen entsprechenden Antrieb beispielsweise in
Form eines Elektromotors automatisch eine Drehung
des kugelférmigen Auffangbeckens 11 in Richtung des
Pfeils 17 eingeleitet, bis die Offnung 12 vor dem Deckel
21 steht. In dieser Spiulstellung des Urinals ergibt sich
eine Ansicht auf das Auffangbecken 10 von der Benut-
zerseite her, wie diese in Figur 3 dargestellt ist. In dieser
Spilstellung wird nun unter entsprechendem Druck tGiber
die Splldise 20 Spilwasser in das Auffangbecken 10
eingebracht, welches Uber die Anschlusséffnung 15 in
den Abfluss 14 beziehungsweise in den Siphon 18 ab-
flieRt. Bis zur nachstfolgenden Benutzung verbleibt das
Auffangbecken 10in seiner Spllstellung und ist geruchs-
dicht verschlossen. Eine Drehung des Auffangbeckens
10 von der Spulstellung in seine in Figur 1 dargestellte
Gebrauchsstellung erfolgt dann durch ein entsprechen-
des Signal, welches von dem nachstfolgenden Benutzer,
beispielsweise durch entsprechende Anndherung andas
Urinal ausgeldst wird.

[0023] Das in den Figuren 4 und 5 dargestellte Aus-
fuhrungsbeispiel unterscheidet sich von dem vorstehend
beschriebenen Ausflhrungsbeispiel lediglich durch die
Form des Auffangbeckens 10, welches bei dem in Figu-
ren 4 und 5 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel als Halb-
kugel ausgebildet ist. In der Gebrauchsstellung steht der
kugelige Teil 25 des halbkugelférmigen Auffangbeckens
10 liber die Wand 11 nach innen vor, so dass die Offnung
12 freiliegt und das Urinal leicht benutzbar ist. In der in
die Wand zurlickgedrehten Spllstellung gemaf Figur 5
dagegen steht der Benutzer nur vor einer flachen Wand,
wobei sich die gerade Flache 26 des Auffangbehalters
10 in die Ebene der Wand 11 einfligen kann. Insofern
kann der optische Eindruck der Installation verbessert
werden.

[0024] DieindervorstehendenBeschreibung, den Pa-
tentanspriichen, der Zusammenfassung und der Zeich-
nung offenbarten Merkmale des Gegenstandes dieser
Unterlagen kénnen einzeln als auch in beliebigen Kom-
binationen untereinander flr die Verwirklichung der Er-
findung in ihren verschiedenen Ausfiihrungsformen we-
sentlich sein.

Patentanspriiche

1. Urinal bestehend aus einem an einer Installation zwi-
schen einer Gebrauchsstellung und einer Spulstel-
lung beweglich angeordneten Auffangbecken, wo-
bei die Installation einen Abfluss fir Urin und/oder
Spllwasser sowie eine in der Spllstellung des Auf-
fangbeckens wirksame Splldlse aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Auffangbecken (10) als
geschlossener und in der Installation (11) zwischen
seiner Gebrauchsstellung und seiner Spiilstellung
um eine vertikale Achse drehbarer Kérper mit einer
in der Gebrauchsstellung zu einem Benutzer hinwei-
senden Offnung (12) ausgebildet ist, wobei die Spiil-
dise (20) im oberen Pol des Auffangbeckens (10)
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10.

11.

und der Abfluss (14) in dessen unterem Pol ange-
ordnet ist.

Urinal nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Auffangbecken (10) ein kugelférmiger Kor-
per ist.

Urinal nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Auffangbecken (10) die Form einer Halb-
kugel aufweist, wobei der kugelige Teil (25) des Auf-
fangbeckens (10) die Offnung (12) aufweist und in
seiner Gebrauchsstellung dem Benutzer zugewandt
ist, wahrend in der demgegentiber gedrehten Splil-
stellung die gerade Flache (26) des Auffangbeckens
(10) dem Benutzer zugewandt ist.

Urinal nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Installation (11) einen
die Offnung (12) in der gegeniiber der Gebrauchs-
stellung verdrehten Spulstellung verschlielenden
Deckel (21) aufweist.

Urinal nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (21) in der Spllstellung des Auf-
fangbeckens (10) mittels einer Andriickvorrichtung
(23) in Anlage gegen das Auffangbecken (10) ge-
halten ist.

Urinal nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Andrickvorrichtung aus einer Feder (23)
besteht.

Urinal nach einem der Anspriiche 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Deckel (21) vor Drehung
des Auffangbeckens (10) aus dessen Spllstellung
in seine Gebrauchsstellung von dem Auffangbecken
(10) freikommt.

Urinal nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Offnung (12) in der Form
eines Elipsoids ausgebildet und im Bereich der
Aquatorialebene des kugelférmigen Auffangbek-
kens (10) mit jeweils einem oberhalb und einem un-
terhalb davon gelegenen Offnungsbereich angeord-
net ist.

Urinal nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Antrieb zur Drehung des
kugelférmigen Auffangbeckens (10) vorgesehen ist.

Urinal nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Auffangbecken (10) in
der Installation (11) in seiner Gebrauchsstellung und
in seiner Spllstellung jeweils arretierbar ist.

Urinal nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb Uber ein Auslésesignal
ansteuerbar ist.
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12. Urinal nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ausldsesignal von einer Lichtschran-
ke ubermittelt wird.
13. Urinal nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich- 5
net, dass das Auslésesignal von einem mechani-
schen Taster Ubermittelt wird.
14. Urinal nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Installation eine Wan- 170
dinstallation mit in einer Wand (11) integrierten, ein-

ander gegeniiberliegenden Spiilleitung (13) und Ab-
fluss (14) ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2107 171 A1

e ‘
G - /R
46
4 0
u :
y -n
1
19 == ;
-, A8
Fig A

A3
20



EP 2107 171 A1

(©
/ .
/ /7 ve |
9 ) U
179‘ 5
T TTTT fZE
A ST




EP 2107 171 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 4937

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
¥ der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 3 964 110 A (KAPIT WYNN) 1 INV.
22. Juni 1976 (1976-06-22) EO3D11/12

* das ganze Dokument *

A DE 199 22 274 Al (OBST CHRISTOPH [DE]) 1

9. November 2000 (2000-11-09)
* Zusammenfassung *

DE 25 41 547 Al (SPEICH HANS)
31. Marz 1977 (1977-03-31)
* Anspruch 1 *

D,A

* Spalte 2, Zeile 41 - Spalte 3, Zeile 25
*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EG3D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 9. Juli 2009 Flygare, Esa

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 2107 171 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 4937

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-07-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

US 3964110 A 22-06-1976  KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2107 171 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 2541547 A1[0003] «  DE 202004002285 U1 [0011]
+  DE 20316260 [0011]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

